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Anfrage in der Fragestunde der Fraktion der CDU 
 
 
 
 
Bremerhavener AG Leistungsmissbrauch (k)ein Vorbild für Bremen? 
 
Wir fragen den Senat: 
 
Aus welchen Gründen wurde bislang in der Stadtgemeinde Bremen keine behördenüber-
greifende Arbeitsgruppe zur systematischen Aufdeckung und Verfolgung von Leistungs-
missbrauch analog zur „AG Leistungsmissbrauch“ in Bremerhaven implementiert, obwohl 
auch in Bremen vergleichbare Fallkonstellationen – insbesondere bei Schulpflichtverlet-
zungen, Meldeverstößen und unklaren Leistungsbezügen – auftreten dürften? 
 

Welche organisatorischen, datenschutzrechtlichen oder kompetenzrechtlichen Er-
wägungen stehen nach Einschätzung des Senats der Einrichtung eines solchen 
multiprofessionellen Gremiums – unter Beteiligung von Schulbehörde, Jobcenter, 
Sozial- und Ausländerbehörde, Polizei und Familienkasse – entgegen? 
 
Welche Kenntnisse liegen dem Senat über die Wirksamkeit und bisherigen Ergeb-
nisse der in Bremerhaven eingerichteten AG Leistungsmissbrauch vor – insbeson-
dere hinsichtlich der Fallzahlen, Rückforderungen, eingeleiteten Verfahren und et-
waiger Erkenntnisse zu strukturellen Missbrauchskonstellationen? 

 
 

Sigrid Grönert, Heiko Strohmann, Yvonne Averwerser, Dr. Wiebke Winter und Fraktion 
der CDU 


